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Super Stimmung zum Straßenfest

Bad Frankenhausen - Nach 2jäh-
riger Zwangspause war es endlich 
so weit. Die Kinder, das Team und 
der Förderverein der integrativen 
Kindertagesstätte luden am 11. 
Juni wieder zum traditionellen 
Straßenfest. 
Es war nicht verwunderlich, dass 
nicht nur die Eltern, Geschwister 
und Großeltern der Kindervilla-
Kinder dieser Einladung folgten, 
sondern dass sich auch viele 
weitere Gäste von nah und fern auf 
den Weg nach Bad Frankenhausen 
machten. Besonders stolz sind wir, 
dass unter den kleinen und großen 
Gästen viele „Ehemalige“ sind, die 
wieder einen gemeinsamen fröhli-
chen Nachmittag erleben wollten. 
Traditionell ist das Straßenfest der 
Höhepunkt des aktuellen Kindergar-
tenprojektes. Das diesjährige Mot-

to lautet „Wie bewegen wir uns 
fort - von einem bis zum anderen 
Ort“. Unter dieser Devise beschäf-
tigten sich alle in den vergangenen 
Wochen auf unterschiedlichste 
Art und Weise mit verschiedenen 
Fortbewegungsmöglichkeiten. 
Wer das diesjährige Thema nicht 
an der liebevollen Dekoration der 
Geschwister-Scholl-Straße er-
ahnte, erkannte es spätestens an 
den aufwändigen Kostümen und 
Accessoires der Kinder und der 
Belegschaft. Leiterin Katrin Milde 
nahm alle Gäste des 28. Straßenfe-
stes bei herrlichem Sommerwetter 
auf eine imaginäre Reise mit. 
Die Kinder der Käfergruppe star-
teten die Reise mit dem Boot auf 
der Wipper. Anschließend fuhr die 
Mäusegruppe mit ihren Bussen 
weiter zum Bahnhof. Dort stand 

schon der Zug der Waschbären-
Kinder bereit. Sie fuhren zum 
Flughafen. Hier wartete bereits das 
Flugzeug der Eichhörnchengruppe. 
Mit diesem ging es ohne Turbulen-
zen zur Urlaubsinsel. Auf dieser hat-
ten nicht nur die Bienchen- Kinder 
viel Spaß bei ihrer wilden Fahrt mit 
dem Maserati.  
Nach dieser Wahnsinnsfahrt fehlte 
nur noch eins: ein Flug mit der 
Rakete. Und wer die Straßenfeste 
der Kindervilla kennt, weiß, dass 
auch das Team immer eine spa-
ßige Einlage aus dem Hut zaubert. 
Diesmal schwebte Major Tom, 
Hausmeister Mike, zusammen 
mit den Erzieherinnen und dem 
Erzieher durchs Weltall. Aber zum 
Glück klappte die Raketenlandung 
in Bad Frankenhausen, denn hier 
wartete schon der Elternbeirat mit 
einer Achterbahnfahrt. Bei diesem 
Lied konnten dann alle Kinder mit 
ihren Eltern mittanzen und das mu-
sikalische Programm klang fröhlich 
aus. Für das leibliche Wohl waren 
Kaffee und Kuchen, Würstchen und 
Getränke oder Popcorn vorbereitet. 
Die Kinder konnten sich erst mal 
bewegen, denn es standen eine 
Hüpfburg, ein Karussell oder eine 
Rennbahn für sie bereit. Wer woll-
te, konnte im Fuhrpark verschie-
dene Fahrzeuge vom Holzroller 

über Moped, Quad, Trabi, Trecker 
bis hin zum Elektroauto bewegen, 
außerdem konnten sich die Kinder 
schminken und tätowieren lassen, 
ein Fahrzeug basteln oder einen 
modellierten Luftballon bekommen.
Große Augen bekamen nicht nur 
die Kleinen, als ein Mann mit ganz 
langen Beinen durch die Straße lief. 
Aber nicht nur den Stelzenläufer 
konnten die Gäste bestaunen, 
sondern auch das ehemalige Kin-
dervilla-Kind Lene, auf ihrem Einrad 
und die „Minis“ des FKK. 
Zu Gast waren aber auch die 
Hoheiten aus Bad Frankenhausen. 
Wir durften die Fliederkönigin Tanja 
I. und das Fliederprinzenpaar der 
Kurstadtgrundschule Emma und 
Niklas begrüßen.
An dieser Stelle gilt unser Dank 
Allen, für ihre personelle, materielle 
oder finanzielle Hilfe und Unter-
stützung zum Straßenfest oder in 
den vergangenen Monaten. Denn 
nur gemeinsam kann man viel 
bewegen! Unsere zusammenge-
schweißte Gemeinschaft, in der 
jeder nach seinen individuellen 
Möglichkeiten dabei sein kann und 
das vertraute Miteinander haben 
dieses Fest nur möglich gemacht.  
Katrin Milde im Namen des 
Teams und des Fördervereins der 
„Kindervilla“ Bad Frankenhausen

Liebe Leserinnen und Leser des UNSTRUT-ECHO, 
es ist uns nur auf diesem Weg möglich, Danke zu sagen 
- für die vielen kleinen und großen Zuwendungen, die 
uns erreicht haben. 
Es hilft uns in der jetzigen Situation weiter.
Wir danken Ihnen für das Vertrauen und die Wertschätzung, 
die Sie uns entgegenbringen und versichern, weiterhin 
mit Energie und Herzblut daran zu arbeiten, dass unsere 
informative interessante Heimat-Zeitung kostenlos in 
Ihre Haushalte kommt. 

Ihr Team des 
UNSTRUT-ECHO
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Zum Erlebnistag Hohe Schre-
cke wurde erstmals die neue 
Wander-und Fahrradkarte 
des Vereins vorgestellt. Die-
se ist ab sofort in der Re-
daktion vom Unstrut-Echo in 
Wiehe zum Preis von 4,90 
Euro erhältlich. Weitere Infos 
unter Telefon 034672 696811

Rad- und 
Wanderkarte

Das 324 Seiten umfassende 
Buch hat Taschenbuchformat 
und passt somit in jeden Wan-
deranorak. Es kostet 9,95 Euro
und ist in der Redaktion vom 
Unstrut-Echo in Wiehe, Im 
Gewerbegebiet 01, (Telefon 
034672 696811)  käuflich zu  er-
werben.    

Kolumne Computerhilfe: 
SMS-Tan geht zu Ende - Was kommt danach?

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 1. Juli 2022

Anzeigenannahmeschluss: 27. Juni 2022
Redaktionsschluss: 24. Juni 2022

Online-Banking ist inzwischen die am 
meisten genutzte Art, Geldgeschäfte 
zu erledigen. Waren es 2005 noch 
unter 30%, wuchs der Anteil bis 2020 
auf über 60%. Bei Jugendlichen ist die 
Quote mit 97% sehr hoch, aber auch 
Menschen über 65 nutzen zu fast 40% 
diesen Service. 1/3 davon nutzen sogar 
nur noch das Smartphone - das nennt 
man dann Mobile-Banking. Für die nötige 
Sicherheit wird aktuell meist das SMS-
TAN-Verfahren eingesetzt.
Wo ein Trog ist, da kommen aber auch 
Schweine. Darum ist es wichtig, stets 
aktuelle Verfahren zu nutzen, um Online- 
oder Mobile-Banking gegen Betrüger 
abzusichern. Bisher war SMS-TAN ein 
dafür eingesetztes Standardverfahren. 
Dabei wird eine Transaktionsnummer 
(TAN) als SMS auf das Handy geschickt 
und muss bestätigt werden. Nur wer den 
richtigen Zugang zum Online-Banking 

und die korrekte Handynummer hat 
kann also überweisen. Nun wollen einige 
Banken zum Sommer das SMS-TAN-
Verfahren abschaffen. Es gibt inzwischen 
einige Verfahren die sicherer sind. 3 
davonkommen als Nachfolger der SMS-
TAN in Frage: 1. Push-TAN oder App-TAN: 
Sie benötigen eine spezielle APP, die 
die TAN direkt auf dem Gerät generiert. 
Hierfür braucht man nicht unbedingt 2 
Geräte, aber es ist sinnvoll. 2. e-TAN 
oder Chip-TAN: Dafür benötigen Sie 2 
Geräte. Aus den Überweisungsdaten 
wird mit der Bankkarte ein Code im Chip-
TAN-Generator erstellt. Dieser wird dann 
mit dem zweiten Gerät ausgelesen und 
die Überweisung wird freigegeben. 3. 
Photo-TAN oder QR-TAN: Nach Eingabe 
der Überweisungsdaten erscheint eine 
Grafik oder ein Bild-Code. Dieser muss 
auch mit einem zweiten Gerät ausgele-
sen werden. Dieses wandelt dann den 

Code in eine TAN um, die nötig ist, um 
die Überweisung freizugeben.
Welches Verfahren Ihre Bank einsetzen 
wird, können Sie leider nicht mitbestim-
men. Bisher wird Push-TAN am meisten 
eingesetzt. Da die meisten Banken oh-
nehin eine App anbieten, wird das auch 
so bleiben. Auf jeden Fall sollten Sie 2 
voneinander getrennte Geräte benutzen. 
Kommt Ihnen eines abhanden, kann 
ohne das andere keine Überweisung 
ausgeführt werden. Wenn Sie ganz auf 
Nummer sicher gehen wollen, müssen 
Sie allerdings wieder in die Bankfiliale 
gehen. 100% Sicherheit kann Ihnen bei 
digitalen Geräten leider niemand bieten.

Irakischer Reisepass Pass-Nr. 
A13487842 von Rondik Azeez 
verloren, bitte melden unter Tel.: 
0152 21083888

Verk. gebr. Ceranherde , 
Plattenh., Gash. Waschm., Trockn., 
Geschirrsp., Kühl-Gefrierger. 
mit Garantie, Kundendienst u. 
Ersatzteilen, Tel.: Rastenberg 
036377 80224

Zu verkaufen  –  150 St . 
Quaderballen Heu à 300 kg aus 
Ernte 2021und größere Mengen 
gute Futterkart. Bitte melden 
unter: 01627593351

Landesoffene Kaninchenschau
Der Rassekaninchenzuchtverein 
T47 Gehofen e.V. führt dieses Jahr 
wieder die Kreisjungtierschau 
des Kyffhäuserkreis durch. Es 
werden ca. 450 Tiere von den 
Landesverbänden Sachsen-
Anhalt und Thüringen ausge-
stellt. Diese Schau findet am 
Samstag, den 02. Juli 2022 von 
9 bis 18 Uhr und am Sonntag, 
den 03. Juli 2022 von 9 bis 15 
Uhr im „Hasenhaus“ in Gehofen 
statt. Für Speisen und Getränke 
ist gesorgt. Der Eintritt kostet 
2,50 €/ p.P. (Kinder bis 14 Jahre 
frei). Wir freuen uns über Ihren 
Besuch! Kaninchenzuchtverein 
T47 Gehofen e.V.

Suche Mitarbeiter/-in auf 
450,- € Basis für Hauswirtschaft 
u. Betreuung von Senioren. Bitte 
tel. bewerben: 0172 1616679

Wer benötigt Hilfe im Haushalt? 
Bin mobil und würde gern hel-
fen. Raum Roßleben bevorzugt. 
Zuschriften an Chiffre 2022 an 
Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, 
Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben-Wiehe OT Wiehe   

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u. anl. Kreisen. Stressfr. Abwickl. 
des Verkaufes, Organis. d. 
Energieausweises, Einhol. aller 
Obj.unterlagen, z.B. Grundb.- u. 
Katasterblatt, Probl.klärung m. 
Behörden u. Gerichten, Bewertung 
(geprüfter Immobilienbewerter), 
vollst. Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 0173 
4548000, info@goldberg-im-
mobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Nebra, Stadthaus, Wfl. ca. 120 
m², Gst. 127 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
185,0 kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
40.000 Euro, 2000,-€ MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Nausitz, EFH, Wfl. ca. 60 m², 
Gst. 240 m², Bj. um 1900/1963, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
326,6 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
50.000 Euro, 2000,-€ MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Kalbsrieth, EFH, Wfl. ca. 110 
m², Gst. 2512 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
299,3 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
130.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Obhausen, EFH, Wfl. ca.110 m², 
Gst. 598 m², Bj. um 1938, Heizung 
Gas,  Energ iebedarfsausw. 
284,3 kWh/(m²a) Klasse H, 
VHB:140.000 Euro, 3,75% MC, 
Tel. 034771 22870 www.hoeh-
ne-immobilien.de

Bottendorf, EFH, Wfl. ca. 140 m², 
Gst. 330 m², Bj. um 1900, Heizung 
Öl, Energiebedarfsausw.353,4 
kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 50.000 
Euro zzgl. 2000,-€ MC, Tel. 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

Querfurt, EFH, Wfl. ca. 70 m², Gst. 
773 m², Bj. um 1955, Heizung Gas, 
Energiebedarfsausw. 334,1kWh/
(m²a) Klasse H, VHB: 140.000 Euro 
3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Bibra, Nebra 
oder Laucha – Tel. 034771 
22870 – „Seit 31 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Lauchstädt 
oder Schafstädt – Tel. 034771 
22870 – „Seit 31 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Querfurt – Tel. 
034771 22870 – „Seit 31 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Merseburg 
und Frankleben – Tel. 034771 
22870 – „Seit 31 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in Roßleben, Wiehe 
und Umgebung – Tel. 034771 
22870 – „Seit 31 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 

zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 
Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel.: 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Junger Mann 59 J. 1,86 m 
gr., vielseitig interessiert, sucht 
passende Partnerin zum Aufbau 
einer Beziehung, keine PV,
Zuschriften unter Chiffre 01822 
an Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, 
Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben-Wiehe OT Wiehe
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UNSTRUT-ECHO
Telefon: 

034672 6968-0

Fax: 
034672 6968-10
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Scheck für Zirkusprojekt

Gute Erfolge nach langer Pause

Artern - Am 7. Mai fanden die Landeseinzelmeisterschaften des 
Chinesisch - Deutschen Kampfkunstverein Landesverband Thüringen 
e.V. in Nordhausen statt, hier nahmen 3 Vereinsmitglieder der Kampf-
kunstschule Artern teil, mit guten bis sehr guten Ergebnissen. 
Kerim Sahin aus Artern belegte in der Gewichtsklasse bis 65 Kg, Ju-
gendliche, den 1. Platz, Nina Werner aus Schönewerda belegte in der 
Gewichtsklasse bis 35 Kg, Kinder, den 1. Platz und Benjamin Weiland 
aus Mansfeld belegte in der Gewichtsklasse bis 90 Kg, Erwachsene, 
den 3. Platz.        Text & Foto: Kampfkunstschule Artern e.V.

Bottendorf – Eine in Kölleda 
ansässige Firma hilft mit der 
Aktion „Herzensangelegenhei-
ten“ sozialen Projekten und Ein-

richtungen. So durften sich auch 
die Kinder unserer Grundschule 
über einen Scheck in Höhe von 
500 Euro freuen, welcher bereits 

im September letzten Jahres 
ausgestellt wurde. Anfang März 
erfolgte dann die offizielle Über-
gabe durch den Mitarbeiter Tho-

mas Bieling, der unsere Schule 
vorgeschlagen und das Projekt 
eingereicht hatte. Stellvertre-
tend für alle Schüler nahmen 
die Jungen und Mädchen der 
Klasse 2a, in der auch die Kinder 
von Herrn Bieling lernen, die 
Zuwendung entgegen. Mit dem 
Geld wird nun das Zirkusprojekt 
unterstützt, das vom 6. bis 10. 
Mai stattfindet und worauf 
sich die Schulgemeinschaft 
schon riesig freut. Im Namen 
aller Kinder bedankt sich das 
Team der Grundschule für diese 
großzügige Unterstützung und 
das Engagement für unsere Ge-
meinschaft. Text & Foto: Anke 
Wallbach, Klassenlehrerin 2a
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Ratgeber Recht: 

Chance nicht 
genutzt

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßle-
ben berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.  Foto: UV

w w w. f a c e b o o k . c o m /

u n s t r u t - e c h o w i e h e

StellenmarktStellenmarkt
Gute Leute behält man. A war 
schon über 20 Jahre bei ihm. 
Irgendwann wurde A krank. 
Rücken. Kein schweres Heben 
und Tragen mehr. Damit wär‘s auf 
dem Bau eigentlich vorbei. Krank-
heitsbedingte Kündigung. Nicht 
so für ihn. Er bot A eine neue 
Chance. Als Bindeglied zwischen 
ihm als Geschäftsführer und den 
Mitarbeitern draußen. 
Was zunächst gut begann, kippte 
nach einigen Monaten. Es kam 
keine Eigeninitiative mehr. A 
arbeitete weder selbstständig 
noch zügig. Und die Mitarbei-
terführung war gleich Null. Kam 
A mit den Aufgaben nicht klar? 
Wollte A nicht? Oder konnte er es 
gesundheitlich nicht? Das fragte 
er ihn öfter. Irgendwann kam 
die Krankschreibung. Und noch 
eine. Und noch eine. Im Oktober 
kündigte er zum 30.11.2021. A 
ging zu einem Anwalt. Der klagte. 
Und er ließ sich nun auch helfen. 
Die Klage griff die Kündigung 
an. Bei über 20 Jahren Be-
schäftigung galt eine Frist von 
7 Monaten. Das war richtig. 
Aber er hatte einen Kleinbetrieb. 
Nicht mehr als 10 Leute. Eine 
Sozialauswahl musste er also 
nicht beachten. Natürlich aber 
die Kündigungsfristen. Mit der 
Kündigung war die Beendigung 
beabsichtigt. Dies ergab sich 
aus dem Text. Deshalb war die 
Kündigung mit der falschen 
Frist umdeutbar in eine fristge-
rechte. Beendigung also zum 
31.05.2022. All dies machte sein 
Anwalt im Gütetermin deutlich. 
A wollte aber keinen Vergleich.
Also ging es schriftlich weiter. 
Sein Anwalt legte dar, dass die 
Kündigung zum 31.05.2022 wir-
ken wird. Eben weil er neben A 
nur 5 weitere Mitarbeiter hatte. 
Mit der Klage wollte A aber 
eine unbedingte Fortsetzung. 
Also auch über den 31.05.2022 
hinaus. Hierauf gab es keinen 
Anspruch. A´s Anwalt erwiderte 
nun, dass die Kündigung will-
kürlich sei. Ein rechtfertigender 
Grund sei nicht benannt. Zudem 
habe A Arbeiten machen müs-
sen, die er gesundheitlich nicht 
tätigen könne. Nur deshalb sei er 

wieder krank geworden. Warum 
hatte A denn das nie gesagt? 
Auch die neuen Krankschreibun-
gen hatte er ihm nie erklärt. Und 
mit den Arbeitsleistungen war 
das einfach nicht richtig. A war 
nicht auf Montage. Er musste 
auch kein Baumaterial tragen 
oder sonst was. Genau das legte 
sein Anwalt dem Gericht dar. 
Für den 02.02.2022 setzte das 
Arbeitsgericht Kammertermin 
fest. Von A gab es seit September 
immer nur Krankenscheine. Kein 
Wort. Keine Info. 
Das Gericht fällte ein Urteil. Die 
Kündigung war nicht willkürlich. 
Dies hatte A´s Anwalt behauptet. 
Weiterer Vortrag fehlte aber. A 
hatte nicht einmal seine Kolle-
gen als Zeugen benannt. Gemäß 
dem Gericht hätte A´s Anwalt 
belegen müssen, was A genau 
gemacht habe. Dies umso mehr 
als sein Anwalt A´s fehlende 
Eigeninitiative, das zögerliche und 
verantwortungsfreie Arbeiten klar 
benannt hatte. Und die Kündigung 
war auch umdeutbar. Damit 
endet das Arbeitsverhältnis zum 
31.05.2022. Doch es kam anders.
Schon vorher hatte sein An-
walt A aufgefordert, nach einer 
Genesung wieder zur Arbeit zu 
kommen. Das galt also jetzt bis 
zum 31.05.2022. Nun kam aber 
gar nichts mehr. Weder A selbst 
noch Krankenscheine. Der letzte 
war am 04.02.2022 abgelaufen. 
War A krank? Macht A blau? 
Am 08.02.2022 schrieb sein 
Anwalt eine Abmahnung. Die 
Abmahnung wirkte. Der neue 
Schein kam mit Geltung bis 
zum 25.02.2022. Danach wieder 
nichts. Am 02.03.2022 daher 
die 2. Abmahnung. Nochmals 
die Aufforderung die Nachweise 

fristgerecht beizubringen. Der 
neue Schein lief am 11.03.2022 
ab. Als 6 Tage später immer 
noch nichts da war, erklärte sein 
Anwalt die Kündigung. Fristlos. 
Das Urteil des Arbeitsgerichtes 
Nordhausen zum Az. 2 Ca 800/21 
ist rechtskräftig. Gleichwohl en-
det das Arbeitsverhältnis durch 
die neue Kündigung bereits zum 
19.03.2022.

Musikschau zum 100-jährigen Jubiläum
Wohlmirstedt - Vor nunmehr 
13 Jahren haben wir die Tra-
dition des Spielmannszuges in 
Wohlmirstedt, die sich bis in 
das Jahr 1922 zurückverfolgen 
lässt, wieder aufleben lassen. Mit 
einer Musikschau zum 100-jäh-
rigen Jubiläum möchten wir 
in diesem Jahr einen weiteren 
Höhepunkt im Vereinsleben ge-
stalten. Gleichzeitig soll diese 
Veranstaltung auch zu einem 
unvergesslichen Erlebnis für die 
Bürgerinnen und Bürger unserer 
Gemeinde werden. Zahlreiche 
Musikzüge haben ihre Teilnah-
me und Unterstützung bereits 
bekundet.
Am 18. Juni wird ganz Wohlmir-
stedt in der Gemeinde Kaiserpfalz 
von Musik erfüllt sein. Der Verein 
Spielmannszug Wohlmirstedt 
1922 e.V. begeht sein 100-jäh-
riges Bestehen und hat sich 
dazu andere Musikverbände 
eingeladen.
Um 8 Uhr beginnt im Ort das Fest 
mit einem Umzug zum Wecken 
und von 11-16 Uhr findet in der 
und um die Festscheune „Tenne“ 

eine Musikschau statt. Der Wohl-
mirstedter Spielmannszug eröff-
net kurz und dann zeigt der Fanfa-
renzug Bachra sein musikalisches 
Programm, mit dem er beim 24. 
Thüringer Musik-Kontest (am 
25. Juni) eine Woche später um 
den Landesmeistertitel kämpft. 
Nach der Mittagspause spielt 
der Fanfarenzug Finne auf und es 
folgen die Schalmeienkapelle Rot-
Weiß Wiehe und noch einmal der 
Gastgeber Wohlmirstedt. 

Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt und die Wohlmirstedter 
freuen sich auf viele Gäste. 

Der Vorstand 
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Kreative Hügel-Tour

Ablassfest mit dem Heimatverein

-------------------------------------------------------------------------
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Einladung zur Hofladen-Neueröffnung 

Zur Neueröffnung unseres Hofladens laden wir euch am 18. Juni
herzlich ein. Unser Hofladen ist wie gewohnt ab 9.00 Uhr geöffnet. Ab 
11.00 Uhr erwartet euch: Speis & Trank - Schwein und Wildschwein 
frisch aus dem Backofen - Steaks und Roster - Ausschank von 
fränkischem Bier und Fassbrause
Zur Unterhaltung - Jagdhornbläser - Hüpfburg - Gewinnspiel
Am Nachmittag gibt es Kaffee und Kuchen. 

Auf Euren Besuch freut sich Familie von Ende.
Schnellrodaer Wildspezialitäten • LPG-Straße • 06268 

Schnellroda Tel. 034632 90163

Sommerkonzert mit Musicalaufführung

Memleben - Trotz der sehr bedauerlichen Absage des traditionellen 
Ablassfestes in Memleben versucht der Heimatverein mit seinen be-
grenzten Mitteln und mit Unterstützung der Frauensportgruppe einen 
Teil des Ablassfestes zu retten. Wie bis jetzt jedes Jahr, organisieren 
wir das Kaffeetrinken mit leckerem selbstgebackenem Kuchen. Am 
Sonntag, dem 19.6., von 14 bis 18 Uhr treffen wir uns. Die traditio-
nelle Holunderbowle wird ausgeschenkt und auch andere Getränke zu 
deftigem Gegrillten. Mit einer Spielecke ist auch an die Kinder gedacht 
und die Theatergruppe aus Wiehe führt in gewohnter Spielfreude für 
jüngere und auch ältere Märchenliebhaber gegen 15.30 Uhr Hänsel und 
Gretel auf. All das findet diesmal an und im Hof unseres Heimathauses 
in der Volkmar-Kroll-Str. 5 statt. Einen Teil der Einnahmen wollen wir 
für die Verschönerung unseres Ortes verwenden. Wir freuen uns auf 
ihren Besuch.           Der Heimatverein Memleben e.V.

Roßleben - In der Klosterschule 
Roßleben denken die Schülerin-
nen und Schüler des Chores Can-
tatum an nichts anderes mehr als 
an „Elec“. So heißt nämlich die 
Hauptfigur in dem Schülermusi-
cal „Elecs Geheimnis“, mit dem 
die Musikakademie neue Wege 
geht. Mit großer Freude und Hin-
gabe proben die Klosterschüler 
die eingängigen Songs und Texte, 
in denen es um große Themen 
geht: Liebe, Menschlichkeit und 
Zusammenhalt. Ein neuer Schü-

Probe des Musicals „Elecs Geheimnis“            Foto: Susanne Spiegler

ler – Elec – sorgt für Aufregung 
in der Schule: Er ist irgendwie 
anders und stiftet nicht nur bei 
den Lehrern eine Menge Unruhe. 
Welches Geheimnis sich um ihn 
rankt, kann man zu den Som-
merkonzerten am 2. und 3. Juli 
jeweils um 17 Uhr in der Roßle-
bener Klosterkirche erfahren. Zu 
den Konzerten erklingen zudem 
ebenso von Schülern vorgetra-
gene Ohrwürmer der klassischen 
Musik www.rossleben.com. 

Dr. Susanne Spiegler

Wiehe - Der Frühling ist ein Maler…  er malte alles an, die Berge, die 
Wälder, die Täler mit den Feldern: was er doch alles kann. Nach dem 
Gedicht von Heinrich Hoffmann von Fallersleben verbrachten die Kinder 
im Grundschulalter ein paar Stunden voller Kreativität und Bewegung in 
ihren Osterferien - organisiert vom THEPRA Landesverband Thüringen 
e.V. Die Vorfreude aller Kinder war groß, mit einem echten Künstler 
der Gegend gemeinsam ein Bild auf eine Leinwand zu bringen. Herr 
Tempel entwarf eigens dafür ein österliches Motiv, das dann jeweils 
zu zweit gemeinsam mit ihm farblich gestaltet wurde. Im Schaukasten 
von Wiehe kann das Kunstwerk bestaunt werden.
Täler und Felder, wie im Gedicht, führten bei einer Insel- und Hügeltour 
eine neugierige und bewegungsfreudige Kindergruppe aus Wiehe 
und Umgebung auf die Bottendorfer Berge. „Da waren wir noch nie!“ 
sagten die Kinder. Die Busfahrt mit Herrn Meyer steigerte die Vorfreude. 
Mit jeweils einer Lupe ausgestattet ging es mit der Naturführerin Gisela 
Jäger-Logsch los. Die Kupfergrasnelke wurde genauer betrachtet und 
der Stinkschiefer roch nach Papas Autowerkstatt. Spannend war 
beim Erklimmen der Berge, dass sich darunter ein Schacht befindet. 
Das weckte in den Kindern viele Ideen, was in einem Schacht so 
alles passiert und wofür er angelegt wurde. Die Aufmerksamkeit der 
Kinder richtete sich auch hoch in die Luft und Vögel wurden gesichtet. 
Der Ruf der Feldlerche war eindeutig zu hören. Zum Schluss gab es 
auf dem höchsten Aussichtspunkt eine Rast mit Ostereiersuche. 
Einige Kinder trauten sich, das Frühlingsgedicht: „Der Frühling ist 
ein Maler“ vorzulesen. Der THEPRA Landesverband Thüringen e.V in 
Wiehe bedankt sich herzlich bei allen Kindern und allen Mitwirkenden, 
einschließlich Frau Dittmer, Frau Triemer und Frau Stelzer für die 
gelungene Aktion.             Text & Foto: Uta Zweig
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Eis geht immer!
Foto: Patrick und Isabella Rammelt

Wiehe - Anlässlich des Kindertages hat Familie Rammelt vom Simson 
Fachhandel Wiehe für eine kühle Überraschung gesorgt. Patrick Ram-
melt übergab eine großzügige Geldspende an alle Kinder und Erziehe-
rinnen für einen Besuch in der Eisdiele des Ortes. Wir sagen Danke! 
                       Kindergarten Löwenzahn
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38. Thüringer Pferdemarkt

Buttstädt – Zwischen dem 1. und 3. Juli kann er wieder stattfinden - 
der 38. Thüringer Pferdemarkt. Das Städtchen bietet auf knapp 27.000 
m² Fläche den Besuchern eine Vielfalt aus Unterhaltung, Handel und 
Tradition. Garantiert ist auch am ersten Juli- Wochenende etwas für Sie 
dabei! Zwar wird der Pferdemarkt in seiner gewohnten Form stattfin-
den, doch geht auch dieses Traditionsfest mit der Zeit. So wird erstmals 
mithilfe von Mehrwegbechern ein Mehrwert geschaffen und ein extra 
für das Festwochenende angelegter Strand zur Beachparty gestaltet. 
Themenstraßen, besonders regional geprägte Shows und weitere 
Highlights erwarten die Besucher. Traditionen soll man wahren. Pferde 
und Rinder dürfen deshalb nicht fehlen und sind auf dem Roßplatz, dem 
einstigen Handelsplatz, zur Schau gestellt. Ponyreiten, Kutschfahrten 
und Vorstellungen der ausgestellten Tiere können Besucher ebenfalls 
wahrnehmen. Auch die begehrten Pferdemarkt-Unterstützerbändchen 
warten in der neunten Farbe auf ihren Einsatz.             
            Text & Fotos: Julia Deubler, Öffentlichkeitsarbeit

Themenstraßen: 
Topfmarkt - Regionalstraße - mit Waren aus der Region. 
Windhöfe - Kinder- und Familienstraße - mit Erlebnis, Spaß und Spiel. 
Roßplatz (am Busbahnhof) - Genußmeile - für jeden Geschmack 
etwas dabei.
Windhöfe Samstag, 2.7.22 11 Uhr d`Mützen 16 Uhr Beachparty 
Sonntag, 3.7.22  11 Uhr Youngman Blues

Roßplatz
Samstag, 2.7.22 
9-15 Uhr Rasseschau
10 Uhr kostenfreies Ponyrei-
ten für Kinder
11/14 Uhr Vorstellung der 
Pferderassen und Rinder

Sonntag, 3.7.22
9-15 Uhr Rasseschau
10 Uhr kostenfreie Kutsch-
fahrten und  Ponyreiten für 
Kinder
11/14 Uhr Vorstellung der 
Pferderassen  und Rinder   

sicher.begeisternd.grün.

Günther Spelsberg GmbH + Co. KG
Vor dem Lohe 3 · 99628 Buttstädt · Tel.: 036373 / 98-400

www.spelsberg.de

38. Thüringer 

Pferdemarkt

Wir wünschen

allen Besuchern

viel Spaß!

118 Jahre Qualität “Made in Germany”

www.spelsberg.de

118 Jahre Qualität “Made in Germany”
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Das Unstrut-Echo und die hier 
präsentierten Firmen wünschen allen 

Nebraern & Gästen viel Spaß !

Stadtgeschichte wieder sicht- und lesbar

Nebra – Im historischen Stadt-
kern wird Stadtgeschichte durch 
zehn erneuerte metallene In-
formationstafeln im A4-Format 
wieder sicht- und lesbar. In einer 
Privatinitiative haben Sabine 
Reich und Jens Trautmann (Bild 
oben) die Tafeln erneuert, die 
zum Erlebnis Stadtrundgang 
beitragen, an Häusern und durch 
Straßen entlangführen und auf 
Reste der alten Stadtmauer hin-
weisen. „Im Dezember 2006 sind 
die damals vom Förderverein 

Himmelsscheibe von Nebra in-
itiierten und entwickelten sowie 
durch Fördermittel gefertigten 
Tafeln angebracht und feierlich 
eingeweiht worden. Der Zahn 
der Zeit hat seine Spuren hinter-
lassen, einige Tafeln waren nicht 
mehr gut lesbar“, erzählte Sabine 
Reich. Die Finanzierung deren Er-
neuerung übernahmen die beiden 
Nebraer „aus Liebe zur Stadt und 
um ein Stück Heimat erlebbar zu 
machen und zu bewahren“, so 
beider Ansinnen. Sabine Reich 

betont, dass dies auch unab-
hängig von ihrer Vorsitz-Funktion 
im Förderverein Himmelsschei-
be erfolgte. „Dieser Beitrag lag 
uns auch am Herzen, weil die 
Jugendherberge eine Stadtrally 
entwickelt hat, wobei große und 
kleine Gäste die Stadt erkunden 
und viel über die Stadtgeschichte 
erfahren können“, weiß Sabine 
Reich. Auch Touristen wird die 
wechselvolle Stadtgeschichte 
nahegebracht. Das Stadtrecht 
und die günstige Lage an einem 
Abzweig der mittelalterlichen 
Handelsroute Kupfer-Wein-Straße 
brachte etliche Privilegien, dar-
unter sich mit einer Stadtmauer 
zu befestigen, die in einem zwei-
ten Ring erweitert worden war. 
Stadttore wurden errichtet, die 
eben auf diesen Tafeln erklärt 
und benannt sind. Die Torpfeiler 
mit Sandsteinreliefs zwischen 
Wohnhäusern sind gut erhalten 
geblieben. Die Tafeln informieren 

über einstige Brauhäuser, den 
„Alten Friedhof“, einen erhaltenen 
Wehrturm, die Nebraer Butten-
frauen, die Wasser vom einzigen 
Brunnen in Unstrutnähe zur Stadt 
in Butten hinauf schleppten. Ein 
seltenes bauliches Kleinod ist in 
einem Innenhof der Reinsdorfer 
Straße zu entdecken, die sehr gut 
erhaltenen Renaissance-Arkaden, 
die an italienische Bauweise er-
innern. Im Jahr 2006, so Sabine 
Reich, hatte sie mit weiteren 
Nebraern auf Grundlage der 
Stadt-Chronik von Pfarrer Pfeil 
am Inhalt der Tafeln gearbeitet, 
die der inzwischen verstorbene 
Werbefachmann Hauke Grunert 
gefertigt und der Nebraer Horst 
Schilling handwerklich akkurat 
angeschraubt hatte. „Wir hoffen 
darauf, dass die Erneuerung 
mindestens genauso lange hält 
und bei Nebraern und Gästen 
Zuspruch findet. 

Text & Fotos: Gisela Jäger

90403
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Was zwei Hände ein Leben lang tun, 
das merkt man erst, wenn sie für 
immer ruhen.

Monika Niehoff
geb. Kittel

* 14. Januar 1941            † 19. Mai 2022

Herzlichen Dank 
sagen wir all denen, die unserer verstorbenen lieben Mama 
die letzte Ehre erwiesen und uns durch liebevolle Worte, 
Schriften und Geldzuwendungen ihre Anteilnahme zum 
Ausdruck brachten.
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Süpke, der 
Kantorin Schildmann sowie der Evangelischen Kirchge-
meinde. Danke den ehemaligen Arbeitskolleginnen, 
Nachbarn, Freunden und Bekannten, dem Blumenatelier 
Gollee und dem Bestattungshaus “Pietät” Neubert.

In liebevoller Erinnerung
Ihre Kinder Simone, Kathrin und 
Jens-Uwe mit ihren Familien
Schwester Roswitha mit Familie
Bruder Kurt mit Familie

Seehausen, Münster, Wandlitz, Bad Frankenhausen, 
Sömmerda, im Juni 2022

VT05/24/22
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Steinmetzmeister & Restaurator
Harald Voigt

Grabmale
 Fensterbänke
  Treppen

Querfurt

Klosterstraße 21 • 06268 Querfurt
Tel.: 034771-27976 • Fax: 034771-25312

www.steinmetz-voigt.de

Klosterstraße 21 • 06268 Querfurt
Tel.: 034771-27976 • Fax: 034771-25312

max böse DESIGN®

Ende Mai verstarb unser verehrter Mitbürger und Fachlehrer 
Rudolf Wendling, im Alter von 84 Jahren. Er war langjähriges 
Vorstandsmitglied der ‚Heimatfreunde Wiehe e.V.‘ und aktives 
Mitglied im BUND. Mit seinen lebendigen, kenntnisreichen und 
anschaulichen Vorträgen und bei öffentlichen Wanderungen warb er 
für ein besseres Verständnis für unsere Umwelt und für den Schutz 
von Pflanzen und Tieren. Die Orchideen im Unstruttal lagen ihm 
dabei besonders am Herzen. Für seine langjährigen ehrenamtlichen 
Tätigkeiten wurde er im Jahr 2001 mit der Verdienstmedaille des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland geehrt. Herr 
Wendling hinterlässt eine schmerzliche Lücke im gesellschaftlichen 
Leben unserer Region. 
Wir werden ihm in unseren Erinnerungen ein würdiges Denkmal 
setzen. Heimatfreunde Wiehe e.V. & der Ortschaftsrat Wiehe
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